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bte fdjtueij.
Meifterfihaff

aller
Vattbiuerïc

ltttb
©enterbe,

bereit

Innungen unîi
gerelnt.

ftraktirrfje glätter für Me Perk|ïatt
mit befottberer SBeriidfidjtigung ber

^ it it ft tin ^attblnetf.
.Çerauâgegeben unter 9Kittoirfung fdnueijerifdfer

sîuiift^anbmerter unb Xedjnifer
uon palter §enn-S«löingljnuren.

©rpn fur bit afftjitlltn |lulrlilmtinucu ires S^tueij. (Stratrbtutrtiufi.

DtfijieDeS uttb oMigntorifrfje3 Drgatt beb Slarg. ©rfjtuiebe= uttb Sffiagtiermetfterberetttb.

©rfdjeint je ©amätagä unb toftet per ©emefter gr. 3.60, per Satyr gr. 7.20.
gnferate 20 ®t§. (ter lfbaltige Sßetitjeite, bei grüneren lufträgen

entfprettyenben Siabatt.

bett 3. 3luguft 1901.

®l»ttrttten f»t mnnbeln in Ijeitereu iUidt,
Oniftlid) jn ijanîtetn, fei ««fei- 05 litdt.

JltwtolwU
ber

©rbtntl. luljrtöuerfflininlunß

beS

Jdjitifi}. ®tiutrbmrriu0

gtmutrttj ïuîw 9. fittii 1901
litt Simifaal beb SKeatfdjulljnufe« an ber iiiitlecgaffe in öafel.

(gortfetyung.)

£>a ber herein mit ber Verausgabe einer Rettung
nicht bie ^tbfid^t beS (SrmerbS, jonbertt ber SSerbreitung
unb $örberung feiner ©runbfäße unb 33eftrebuugen

berbinbe, fo muffe ihm tjauptfötiVli^ baran liegen, baß

bie Leitung in feinem ©inn unb ®eift rebigiert merbe

unb eine möglidjft große Seferjaßl finbe. ®er 3tebattor

müffe beSßalb bom ßentralborftanb gemählt, bejm. etn

Beamter beS SSereinS fein, mit ben ieitenben ißerfoiten
unb bem ©efretariat in ftänbiger güljlung fteßen. SDaS

©efretariat felbft tonnte bie Ütebattion ober bie 9luS=

arbeitung eines ^Bulletins nidtjt übernehmen, meil es

ohnebieS ft^ott überlaftet fei.

Zum Schluß erinnerte Referent noch an bie bödjft
michtigen gemerblidjen fragen, melche in nädjfter Z^t
behanbelt merben müffen unb ju meldhen mir als befte

SSaffe im Kampfe eine tüchtige, mohl auSgerüftete,
täglich fdflagfertige greffe abfolut nötig hätten, menn
mir nicht im SBettbemerb mit anbeten mirtfchaftlidjen
Sntereffengruppen ober politifchen Parteien ben ïûrjern
jiehen molten. 9Iußer ber éemerbegefefcgebung, ber
UnfatlberfidherungS= unb Vaftpßi«htgefehgebung, bie
mieber tommen merben, feien namentlich bie Zolltarife
unb VanbelSüertragS=Unterhanblungen für bie ®giftenj=
fähigfeit manther ©emerbejmeige bon entßheibenber 93e=

beutung. ®a uns immer noch eine gebüljrenbe SSer=

tretung in ben eibgenöffifdjen unb îantonalen fftäten
mangle, tonnte nur ein eigenes mohl auSgerüfteteS
ißreßorgan etmelthen Sinfluß auf bie ©eftaltung unb
(Sntmidlung unferer mirtfchaftlicheu SSerhältniffe auS=
üben. ®ie borliegeitbe fÇrage fei bemnach bringlich, mit
9Serfdtjiebung unb Vertagung gefährbe man bieleS.

Möge bie heutige SBetfammlung fith nicht bon fleht*
lithen IRüdfichten leiten laffen, fonbern nur bas SSBofjl

unb ©ebeitjen beS SSereinS unb beS gefamten ©emerbe*

ftanbeS ins ?luge faffen. f$ür Sentralborftanb ober @e=

fretariat feien teine perfönlithen Sntereffen im ©piele ;

hödhftenS ermachfen ihnen bermehrte Slrbeit, Pflichten
unb ©orgen. ülber biefe übernehmen fie gerne, in ber

feften lleberjeugung, baß baS borgefcßlagene Mittel
geeignet fei, ade geiftigen unb materiellen Gräfte beS

SSeteinS ju fammeln jum gemeinfamen Ztoecf unb Ziele,

jur Vebung unb ffförberung beS einheimifchen @emerbe=

ftanbeS.
Verr ißräfibent macht bie Mitteilung, baß betriebene

die schweiz.

Meisterschaft
aller

Handwerke
und

Gewerbe,
deren

Innungen und
Vereine.

^ ^
Praktische Kiiitter für die Werkstatt

mit besonderer Berücksichtigung der

Kunst im Handwerk.
Herausgegeben unter Mitwirkung schweizerischer

Kunsthandwerker und Techniker
van Walter Senn-Hsidinghausen.

Organ für die offiziellen Publikationen des Schweiz. Gewerbevereins.

Offizielles und obligatorisches Organ des Aarg. Schmiede- und Wagnermeistervereins.

Erscheint je Samstags und kostet per Semester Fr. 3.60, per Jahr Fr. 7. 20.
Inserate 20 Cts. per Ispaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen

entsprechenden Rabatt.

Zürich, den S. August ISVll.

Thränen xn wandeln in heiteren Klick,
Göttlich ?n handeln, sei unser Glück.

Protokoll
der

Ordentl. Jahresversammlung

des

Schweiz. Gewerbevereins

Sonntag den 9. Inni 1901
im Tnrnsaal des RealschullMscs an der Rittergasse in Basel.

(Fortsetzung.)

Da der Verein mit der Herausgabe einer Zeitung
nicht die Absicht des Erwerbs, sondern der Verbreitung
und Förderung seiner Grundsätze und Bestrebungen
verbinde, so müsse ihm hauptsächlich daran liegen, daß

die Zeitung in seinem Sinn und Geist redigiert werde

und eine möglichst große Leserzahl finde. Der Redaktor

müsse deshalb vom Centralvorstand gewählt, bezw. ein

Beamter des Vereins sein, mit den leitenden Personen

uns dem Sekretariat in ständiger Fühlung stehen. Das
Sekretariat selbst könnte die Redaktion oder die Aus-

arbeitung eines Bülletins nicht übernehmen, weil es

ohnedies schon überlastet sei.

Zum Schluß erinnerte Referent noch an die höchst

»sichtigen gewerblichen Fragen, welche in nächster Zeit
behandelt werden müssen und zu welchen wir als beste

Waffe im Kampfe eine tüchtige, wohl ausgerüstete,
täglich schlagfertige Presse absolut nötig hätten, wenn
wir nicht im Wettbewerb mit anderen wirtschaftlichen
Interessengruppen oder politischen Parteien den kürzern
ziehen wollen. Außer der Gewerbegesetzgebung, der
Unsallversicherungs- und Haftpflichtgesetzgebung, die
wieder kommen werden, seien namentlich die Zolltarife
und Handelsvertrags-unterhandlungen für die Existenz-
Zähigkeit mancher Gewerbezweige von entscheidender Be-
deutung. Da uns immer noch eine gebührende Ver-
tretung in den eidgenössischen und kantonalen Räten
mangle, könnte nur ein eigenes wohl ausgerüstetes
Preßorgau etwelchen Einfluß auf die Gestaltung und
Entwicklung unserer wirtschaftlichen Verhältnisse aus-
üben. Die vorliegende Frage sei demnach dringlich, mit
Verschiebung und Vertagung gefährde man vieles.

Möge die heutige Versammlung sich nicht von klein-
lichen Rücksichten leiten lassen, sondern nur das Wohl
und Gedeihen des Vereins und des gesamten Gewerbe-

standes ins Auge fassen. Für Centralvorstand oder Se-
kretariat seien keine persönlichen Interessen im Spiele;
höchstens erwachsen ihnen vermehrte Arbeit, Pflichten
und Sorgen. Aber diese übernehmen sie gerne, in der

festen Ueberzeugung, daß das vorgeschlagene Mittel
geeignet sei, alle geistigen und materiellen Kräfte des

Vereins zu sammeln zum gemeinsamen Zweck und Ziele,

zur Hebung und Förderung des einheimischen Gewerbe-
standes.

Herr Präsident macht die Mitteilung, daß verschiedene
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ißublifationgorgane uttb gacfjjeitungen bag Borgeljen
ber Bereiugbeijorben enter ungerêdjtfertigten Ûritiï
unterzogen fatten. da bie betreffenben Rettungen bte

üom ©èntralborftanb gegebene Begrünbung ber 9ln=

träge nicht aufgenommen, fo mürben fie moljl aud)
einer anfälligen Berteibigung jener Sïriti! gegenüber
îaum Baum gegeben haben. @g bleibe beg|alb bem

ßentralborftanb nichts übrig, alg fid) an biefer ©teile
gegen jene Angriffe ju berteibigen, moju er |»rn. 3eH=

meger bag 2Bort erteile. ^£>err 3eümeger, 3dïid), burchgeht in ber £>auptfad)e
eine in ber „©djreinerzeitung" aufgenommene ©infenb®

ung unb ein anoupmeg Flugblatt, meldjeg offenbar Don
ber „3Kuftrierten £anbmer£er 3eitung" (3ürid)) üon
ihrem drudort fRûfdjIiïon aug an alle ©ettionen Oer®

fcljidt mttrbe unb üon angeblichen „greurtben" beg

©chmeizerifdjett ©eroerbebereing unterzeichnet mar. 3Ber
aber zum SInontjmug 3uftud)t nehmen müffe, befunbe
fid) üon bornherein nicht alg aufrichtiger greuttb einer
@ad)e. Sn jenen drudfd)ri?ten, fomiè in ben Borbe®

fprechuugen mirb bem ©entralüorftanb unb bem @e=

tretariat ber Bormurf gemacht, fie liefen fid;, inbem
fie bie Schaffung eitteg Sentralorgang üorfctjlagen, bort
perfönlidjen Sntereffen berleiten. der fÇriebe in ben

©ettionen, fogar bie ^Religion ber ÜRitglieber merbe ge®

fährbet, man merbe eine üerljängnigbotle ißolitit treiben,
man mode bie Vertreter ber Snbuftrie unb Sanbroirt®
fchaft bobigen, dag Vorgehen beg Sentralborftanbeg
mirb in jenen drudfdjriftett mit bemjenigen ber ©roß®
bazare ober mit bemjenigen einer Staße berglidjett,
melche ber Slmfel ben $opf abbeißt, um ißr bjernad) ben

Stumpf zu beleden, u, f. m. fperr 3efimeger ftellt eine

berartige ®riti£ alg uttmürbig unb befdjämenb hm unb
Zeigt, mie berfdjiebene ©ntftedungen miffentlid) gemacht
morben feien, fo z- B- feien bie in ber „©djreinerzeitung"
mitgeteilten 3ahk" über ben borgefehetten ©ehalt beg

Bebattorg mtb bag mutmaßliche Defizit botlftänbig aug
ber 8uft gegriffen. der Borfcijlag für iperauggabe eineg

offiziellen Bulteting fei unprattifd) unb abfolut unburd)®
führbar; ber Berfud) fei fchon gemacht morben, bie

gachzeitungen erfdjienen aber zu feljr berfdjiebenen
Reiten, bie einen möchentlid), bie anbern halbmonatlich,
bie britten monatlich. @r meift nach, mie lächerlich unb

unrichtig berfdjtebene Behauptungen biefer Opponenten
feien. der Sentralborftanb habe mit feilten Anträgen
lebiglid) einen Auftrag auggeführt, ber ihm fdjon längft
burch bie delegiertenberfammluug erteilt morben fei.

§err 3etlmeger münfcht, man möge bod) tünftig im
©djmeizerifchen ©emerbeberein mit lopalen äRitteln unb
offenem Bifier tämpfen unb nicht in anonpmen ißreß®
artiîeln ober geheimen Berfammlungen Opposition
machen. Slud) bag auggeftreute @erüd)t, alg ob bie
©etretäre für ein Bereingorgatt eintreten, meil fie bamit
eine SRehreinnahme bezmeden, fei alg grunblog zurüd®
Zumeifen. (Schluß folgt.)

©chiueijerifher ©ihmtieruteifterbereiit. 2lit ber in
Bafel am 28. Suli ftattgefjabten gahregberfammlung
beg fcßmeizer. ©chreinermeifterüerbanbeg maren fämtlidje
11 ©ettionen burd) 38 delegierte bertreten. Sfaßreg®
berid)t unb ^ahregredjnung mürben genehmigt, aug ber
©entralfaffe mürbe ein Betrag bon 500 $r. an bie

|)ülfgfaffe bon 1901 bemiKigt. Borortgfettion für bie
tommettben zmei Söhre ift'Bcrn mit ÜRu m pre cht
alg ißräfibent. 3" wettern ÜRitgliebertt beg ©entrai®
tomiteeg mürben gemählt §erzog (Suzern), Rinnen
(3üri<h), daubenberger (@t. ©allen), ©chroarz (Biel),
faifer (3ug) unb ©dpib (Bafel). Bedptunggrebifiottg®
©ettion ift Bafel, die näcbfte delegiertenberfammluug
finbet in Bern ftatt. 9ln ben Bericht über ben gegen®
roärtigen ©taub ber Slngelegenheit betreffenb ©r ü n b u n g
eineg SIrbeitgeberbunbeg fcßloß fid; eine inter®
effattte digtuffioit. dag Beferat hielt Bucßbruder ©djill
in ßuzertt, ber über ben Berlauf ber berfd,ieöeneit ©iß®
uttgett berichtete unb Sintreten befürmortete. die Slb®

ftimmitng ergab (Sintretert in ben zu grünbertben Bttnb,
meldjer aber erft zuftanbe tommt, menn fith minbefteng
bier Berufgberbänbe bazu entfdjließen. @in Slntrag
betr. ©rhebung bei ben @d)reinermeiftern in Bezug auf
©efchäftggrüttbung, 3ußl bec Wrbeiter unb Sehrlinge,
©pezialbranchen, Irbeitgzeit ic. mürbe bem ©entrai®
tomitee zur Bcüfung unb ebetttuellen Slugfüßrung über®

miefen; eitt anberer Slntrag, ftar! befchäftigte Bor'ftanbg®
mitglieber zu honorieren, mürbe bagegen abgelehnt.

:isaliisg
ArmaturenfabrikZürich
Filialo^fler Armaturen-^!. Maschinenfabrik, A.-G., vormals J. A. Hilpert, Nürnberg.

Spezialität: ßas- und Belauchtungs-Artikel. ^ ^73

Blecharbeiter-
Gewerbekalender

19Ol.
Spezialausgabe für die

Schweiz. Hilfs- und Nach-
schlagebuch für jeden An-
gehörigen der Blechindustrie,
Reicher, gediegener Inhalt.

Preis per Stück Fr. 2. 70.

Modellbnch
für den Blecharbeiter ent-
haltend 100 Tafel n geometr.
Abwicklungen von Fach-
gegenständen mit erläutern-
dem Text. Wertvolles und
beliebtes Hilfsbuch, ebenso
für den Praktiker, als für den

Gewerbelehrer.

Preis geheftet Fr. 3. —
Dautscha Fachschule für Blech-

arbalter, Aua i. S.

Vertreter: w. Senn, jun.,
Zürich (Bleieherweg 38).
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Publikationsorgane und Fachzeitungen das Vorgehen
der Vereinsbehörden einer ungerechtfertigten Kritik
unterzogen hätten. Da die betreffenden Zeitungen die

vom Cèntralvorstand gegebene Begründung der An-
träge nicht ausgenommen, so würden sie wohl auch
einer allfälligen Verteidigung jener Kritik gegenüber
kaum Raum gegeben haben. Es bleibe deshalb dem

Cèntralvorstand nichts übrig, als sich an dieser Stelle
gegen jene Angriffe zu verteidigen, wozu er Hrn. Zell-
weger das Wort erteile.

Herr Zellweger, Zürich, durchgeht in der Hauptsache
eine in der „Schreinerzeitung" aufgenommene Einsend-
ung und ein anonymes Flugblatt, welches offenbar von
der „Illustrierten Handwerker - Zeitung" (Zürich) von
ihrem Druckort Rüschlikon aus an alle Sektionen ver-
schickt wurde und von angeblichen „Freunden" des

Schweizerischen Gewerbevereins unterzeichnet war. Wer
aber zum Anonymus Zuflucht nehmen müsse, bekunde
sich von vornherein nicht als aufrichtiger Freund einer
Sache. In jenen Druckschristen, sowie in den Vorbe-
sprechuugen wird dem Cèntralvorstand und dem Se-
kretariat der Vorwurf gemacht, sie ließen sich, indem
sie die Schaffung eines Centralorgans vorschlagen, von
persönlichen Interessen verleiten. Der Friede in den

Sektionen, sogar die Religion der Mitglieder werde ge-
fährdet, man werde eine verhängnisvolle Politik treiben,
man wolle die Vertreter der Industrie und Landwirt-
schaft bodigen. Das Vorgehen des Centralvorstandes
wird in jenen Druckschriften mit demjenigen der Groß-
bazare oder mit demjenigen einer Katze verglichen,
welche der Amsel den Kopf abbeißt, um ihr hernach den

Stumpf zu belecken, u. s. w. Herr Zellweger stellt eine

derartige Kritik als unwürdig und beschämend hin und
zeigt, wie verschiedene Entstellungen wissentlich gemacht
worden seien, so z. B. seien die in der „Schreinerzeitung"
mitgeteilten Zahlen über den vorgesehenen Gehalt des
Redaktors und das mutmaßliche Defizit vollständig aus
der Luft gegriffen. Der Vorschlag für Herausgabe eines
offiziellen Bulletins sei unpraktisch und absolut undurch-
führbar; der Versuch sei schon gemacht worden, die

Fachzeitungen erschienen aber zu sehr verschiedenen
Zeiten, die einen wöchentlich, die andern halbmonatlich,
die dritten monatlich. Er weist nach, wie lächerlich und

unrichtig verschiedene Behauptungen dieser Opponenten
seien. Der Cèntralvorstand habe mit seinen Anträgen
lediglich einen Auftrag ausgeführt, der ihm schon längst
durch die Delegiertenversammluug erteilt worden sei.

Herr Zellweger wünscht, man möge doch künftig im
Schweizerischen Gewerbeverein mit loyalen Mitteln und
offenem Visier kämpfen und nicht in anonymen Preß-
artikeln oder geheimen Versammlungen Opposition
machen. Auch das ausgestreute Gerücht, als ob die
Sekretäre für ein Vereinsorgan eintreten, weil sie damit
eine Mehreinnahme bezwecken, sei als grundlos zurück-
zuweisen. (Schluß folgt.)

Uerlmttdswel'ett.
Schweizerischer Schreinermeistervereiii. Au der in

Basel am 28. Juli stattgehabten Jahresversammlung
des schweizer. Schreinermeisterverbandes waren sämtliche
11 Sektionen durch 38 Delegierte vertreten. Jahres-
bericht und Jahresrechnung wurden genehmigt, aus der
Ceutralkasse wurde ein Betrag von 500 Fr. an die

Hülfskasse von 1901 bewilligt. Vorortssektion für die
kommenden zwei Jahre ist Bern mit Mumprecht
als Präsident. Zu weitern Mitgliedern des Central-
komitees wurden gewählt Herzog (Luzern), Hinnen
(Zürich), Taubenberger (St. Gallen), Schwarz (Biel),
Kaiser (Zug) und Schund (Basel). Rechnungsrevisions-
Sektion ist Basel. Die nächste Delegiertenversammlung
findet in Bern statt. An den Bericht über den gegen-
wärtigen Stand der Angelegenheit betreffend Gründung
eines Arbeitgeberbundes schloß sich eine inter-
estante Diskussion. Das Referat hielt Buchdrucker Schill
in Luzern, der über den Verlauf der vermiedenen Sitz-
ungen berichtete und Eintreten befürwortete. Die Ab-
stimmung ergab Eintreten in den zu gründenden Bund,
welcher aber erst zustande kommt, wenn sich mindestens
vier Berufsverbände dazu entschließen. Ein Antrag
betr. Erhebung bei den Schreinermeistern in Bezug auf
Geschäftsgründung, Zahl der Arbeiter und Lehrlinge,
Spezialbranchen, Arbeitszeit w. wurde dem Central-
komitee zur Prüfung und eventuellen Ausführung über-
wiesen; ein anderer Antrag, stark beschäftigte Vorstands-
Mitglieder zu honorieren, wurde dagegen abgelehnt.

'

^.rmglursnlsbmk ^ürioti
^luuìtui'tin^u. >lKgt'Iun0nk:à'i!c, /V.-l?., vornuilti/V. llilptii't, Mi-ndOi'l?.

Lpeàlitiit: Las- UNl! LkISUMullgS-ärtiKsl. > ^73

k-'- it

klààitLi-'
iààkàà

8xs?!ànsZà kür à8àwà Wks- unâ kkaoti-
seàzàiok kür Mien à-
KglrönZen à Llseìààtà
kisiobsr, xsàxgner làlk.

preis per 8tüok Pr. 2. 70.

àllMiick
kilr «à Mkàrdvltsr ent-
baltsnà 1001Âkà xsomktr.
rldtvivklun^on von

MMnMnà mit erläutern-
àn Vsxt. V/srtvollss unà
beliebtes tlilksbuob, ebenso
kür à pràtàer, à kür à

Kswerbelebrer.
preis zsbsktst Pr. 3. —

lleiàks fiàclmls tiir Slscti-
»rdsltor. iiu» I. 8.

Vertreter! VV. ««»u, fii»,,
MrloN (LIsiodsrwsK 38).
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